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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden.

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1914 nachmittags

Wolff-Meldung JV2 226

vom 30. Dezember vormittags

Westlicher Kriegsschauplatz : Um das Ge¬
höft St . Georges südöstlich Nieuport , welches wir vor
einem überraschenden Angriff räumen mußten , wird noch
gekämpft . Sturm und Wolkenbrüche richteten an den bei -
derseitigen Stellungen in Flandern und im Norden
Frankreichs Schaden an . Der Tag verlief auf der übrigen
Front im Allgemeinen ruhig .

Lstticher Kriegsschauplatz : In Ostpreußen
wurde die russische Heereskavallerie aus Pillkallen zurück-

gedrängt . In Polen rechts der Weichsel ist die Lage un¬
verändert . Aus dem westlichen Weichselufer wurde die
Offensive östlich des Bzura -Abschnittes fortgesetzt . Im
übrigen dauern die Kämpfe am und östlich des Rawka -
Abschnitts , sowie bei Jnowlodz und südwestlich fort .

Nach auswärtigen Mitteilungen hat es den Anschein ,
als ob Lowicz und Skierniewice nicht iu unserem Besitz
wären . Diese Orte sind seit mehr als k Tagen von uns
genommen . Skierniewice liegt weit hinter unserer
Front .

Uom türkischen Kriegsschauplatz
Konstantinopel , 3V. Dez . Eine amtliche Mitteilung gibt

bekannt , daß ge>icn Hussein Kemal , Sohn des ehemaligen
Khedioen Ismail Pascha , drei Fetwas erlassen worden
sind, weil er versucht habe , die Souveränität der Türkei
über die Provinz Aegypten , einen integrierenden Be -
standteil des osmanischen Reiches , zu verletzen und weil
er durch seine fluchwürdige Handlungsweise die Unter -
werfung dieser Provinz unter die Herrschaft Englands in
die Wege geleitet habe . Die amtliche Mitteilung kündigt
gleichzeitig an , daß beschlossen worden sei, Hussein Kemal
seines Ranges und seiner Ehrenzeichen für verlustig zuerklären . Er soll vor ein Kriegsgericht des 4 . für Aegypten
zuständigen Armeekorps gestellt worden , dessen Komman -
deur bereits die entsprechenden Befehle erhalten hat . Die
in der amtlichen Mitteilung erwähnten Fetwas —• drei
an der Zahl — sind von der Alliance Ottomane in türki -
scher Sprache veröffentlicht worden .

Das Erste besagt : Wenn ein Muselmane sich England
anschließt , das sich im Kriege gegen das islamitische Kha -
lifat befindet , und versucht , Ägypten , das einen inte -
grierenden Teil des Reiches bildet , aus den Staatendes Khalifates herauszureißen , ja sogar , es unter die
Herrschaft Englands zu bringen , wenn er sich ferner
zum Sultan ausrufen läßt und zwar unter dem Schutzeder englischen Regierung , hat er dann nicht das Ver °
brechen des Verrates gegen Gott , den Propheten und
die islamitische Gemeinschaft begangen ? Antwort : Ja !— Der Fetwa ist unterzeichnet : „Hairi , Scheik uel Js -
lam "

. Der 2 . und 3 . Fetwa erklären , daß , wenn der
Muselmane in dieser Auflehnung verharrt und bem
Khalifat nicht gehorcht , er die schlimmsten Strafen der
anderen Welt verwirkt hat und getötet werden soll .

verantwortlich : Chefredakteur C . Amend . Druck und Verlag der G . Lraunschen Hofbuchdruckerei , beide in Karttruhe .
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